
Wer im Straßenverkehr Mist baut oder gegen die Regeln verstößt, muss mit Konsequenzen
rechnen. Das deutsche Recht unterscheidet je nach Schwere des Fehlverhaltens zwischen drei
verschiedenen Stufen. Das Ziel: Den Verkehr für alle sicher zu halten.

⚖️ Ahndung

Sanktionen im Verkehr



Der Rahmen:
Liegt gesetzlich immer zwischen 5 und 55 Euro.
Typische Fälle:
Falschparken, minimal zu schnelles Fahren oder das Vergessen des Führerscheins.
Wie es läuft:
Das Verwarnungsgeld ist ein schnelles „Angebot“ der Behörde, die Sache ohne großen
Papierkram vom Tisch zu schaffen. Es gibt keine Punkte in Flensburg und keine
zusätzlichen Gebühren. 

Die 3 Stufen des Bußgeldkatalogs

Stufe 1: Das Verwarnungsgeld (Die Bagatellen)

Der Vor-Ort-Mythos:
Entgegen alten Gerüchten nimmt die Polizei vor Ort heute so gut wie nie Bargeld an. Du
bekommst stattdessen einen Zettel mit einem QR-Code/Überweisungsträger oder zahlst per
Karte. Zahlst du nicht innerhalb einer Woche, wird automatisch ein teures Bußgeldverfahren
eröffnet. 



Der Rahmen:
Beginnt exakt ab 60 Euro und kann in die tausende Euro gehen.
Typische Fälle:
Deutliche Geschwindigkeitsverstöße, Handy am Steuer, rote Ampel übersehen. 

Die harten Konsequenzen:

Gebühren-Upgrade: Zum eigentlichen Bußgeld kommen immer saftige Verwaltungs-
und Portokosten der Behörde (meist rund 30 Euro) hinzu.
Punkte in Flensburg: Ab 60 Euro wandern bei sicherheitsgefährdenden Verstößen
Punkte auf dein Konto in Flensburg. Bei 8 Punkten ist der Führerschein komplett weg.
Fahrverbot: Bei heftigen Verstößen musst du deinen Führerschein für 1 bis 3 Monate
beim Amt abgeben und darfst in dieser Zeit absolut kein Kfz führen. 

Wenn dein Verhalten nicht mehr nur eine dumme Nachlässigkeit ist, sondern kriminell oder extrem
rücksichtslos wird, greift das Strafgesetzbuch (StGB):

Typische Fälle:
Fahren unter Alkohol- oder Drogeneinfluss, illegale Straßenrennen, Fahrerflucht
(Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort) oder Nötigung (z. B. extremes Drängeln auf der
Autobahn mit Lichthupe).
Die Konsequenzen: H
ier schickt dir kein Amt mehr einen Bußgeldbescheid, sondern du landest vor einem
Richter. Es drohen:

Extreme Geldstrafen (berechnet in Tagessätzen basierend auf deinem Einkommen).
Der Entzug der Fahrerlaubnis (Dein Führerschein wird geschreddert und du
bekommst eine monatelange oder jahrelange Sperre, bevor du ihn komplett neu
beantragen darfst).
Im schlimmsten Fall eine Freiheitsstrafe (Gefängnis) von bis zu 5 Jahren.

https://www.youtube.com/embed/w_mknak5a6c

Stufe 2: Das Bußgeld (Der Ernstfall)

Stufe 3: Die Verkehrsstraftat (Der Super-GAU)

�� Fazit:
Kleine Fehler kosten dich ein Verwarnungsgeld bis 55 Euro (schnell zahlen, dann
ist Ruhe!). Ab 60 Euro schlägt das Bußgeldverfahren inklusive Gebühren und
Punkten in Flensburg zu. Bei Alkohol, Rennen oder Fahrerflucht bist du im
Bereich einer Straftat – dann drohen Richter, Knast und der endgültige Entzug
des Führerscheins. 

“

https://www.youtube.com/embed/w_mknak5a6c
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